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D Galterebrügg

Hoch vom Tal tuet liechl sie schwäbe.
Tüe sen öppe dÄngel häbe?
Ohni Pfyler, ohni Boge
Isch die Brügg dür dLufi dürzoge.
Alles Plange, Finschire, Schwäre
Schynt sie froh zum Heiire zchehre.
Fyn e Sirich vom Bord zum andre
Lad! sie jeden i zum Wandre.
Links und rächis cha sie sech stütze,
Jede Felse weiss sie znütze.
Lueg, sie hangt a Dräht wie Fade,
Wo der Usblick nid belade
Son e Brügg isch ds Bild vom Läbe,
Nüd isch dra verchehrt, vergäbe.
Si mir au i dWält gebore,
Isch der Himmel nid verlöre.
Use Wäg zelli vili Schritte,
— Eine hei für üs all glitte —

Vo der Wagle bis zum Stärbe
Wein is Guet und Bös umwärbe.
Zwüsche Himmel und der Arde
Müesse mir gäng besser wärde.
Lah mir üs nid la verlocke,
Lüien üs zletscht dOschterglogge.
Uf der Brügg vom Rägeboge
Si mir bald druf heizue gfloge.
Ja, au ds Läben isch e Brügg.
Doch es füert üs nie meh zrügg.
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